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K r. I I .

5.

Wiedereinführung der Wastoral- Gonferenzen.
Abänderung des E r l a s s  wegen Searbeitung wissenschaftlicher Fragen.

i  Inter beit mannigfachen Verdiensten, die sich 
mein seliger Vorgänger um die Diöeese erworben 
hat, nimmt die Einführung der Pastoral-Conferenzen 
(v. Diöeesanblatt 1875. 2. V. und 1876. 12. IV.) 
einen hervorragenden Platz ein.

lieber die Wichtigkeit dieser Institution bedarf 
es keiner weiteren Auseinandersetzung; es genügt auf 
das bei Einführung derselben Gesagte hinzuweisen.

D arum  bedarf aber auch die Wiedereinführung 
derselben, nachdem sie aus mir nicht näher bekannten 
Ursachen außer Uebung gekommen, keiner neuen Be
gründung. Ich bin vielmehr überzeugt, der Clerus 
werde es ohneweiters freudig begrüßen, wenn er 
vernimmt: d ie  P a s t o r a l - C o n f e r e n z e n  s i n d  
h i e  m i t  w i e d e r  e i n  g e f ü h r t .

Dam it sie aber mit Frucht abgehalten werden, 
ist nothwendig, sich den Zweck derselben vor Augen 
zu halten. Derselbe is t: Die Förderung des priester- 
lichen Lebens und der seelsorglichen Wirksamkeit.

Zu dem Ende sollen die Pastoral-Conferenzen 
im Clerus vor Allem das Gefühl der Zusammen
gehörigkeit und Gemeinsamkeit nähren, und das priester- 
liche Standesbewußtsein wach erhalten. S ie  sollen den 
Geist der Einheit und Einigkeit pflegen, um welchen 
Jesus Christus noch in seinem letzten, Hohenpriester- 
liehen Gebete *) für seine Apostel und deren Nachfolger

gebetet hat, und der die Priester alle unter einander 
und mit ihrem Bischöfe, und, aufsteigend zum centrum  
unitatis, mit dem römischen Papste, endlich aber mit 
Jesus Christus, dem unsichtbaren Bischof unserer 
Seelen in G l e i c h f ö r m i g k e i t  d e r  G e s i n n u n g  
verbinden soll; so daß sie seien e in  Herz und eine 
Seele mit dem göttlichen Herzen Jesu, und dadurch 
ein Herz und eine Seele auch unter sich und mit 
den verschiedenen Gliedern der hierarchischen Ordnung.

I n  Zeiten, wie die gegenwärtigen, wo von 
kirchenfeindlicher Seite so gerne der Priester gegen 
den Priester ausgespielt und selbst gegen Bischof 
und Papst in Gegensatz gestellt wird, bedarf es nur 
um so mehr dieser Einheit und Einigkeit. Andererseits 
ist aber gerade in Zeiten, wie die unsrigen, aller 
Separatism us, und die Sucht, abseits seiner M it
brüder eigene Wege zu wandeln und so in manchen 
Kreisen allerdings vielleicht ein wohlfeiles Lob zu 
finden, für den Priester und sein Wirken doppelt 
verderblich, für die Kirche doppelt unheilvoll.

„Ut sint unum “ , das erflehte der Heiland für die 
apostolischenArbeiter alle in demWeinberge seiner Kirche, 
und stellte es hin als Zeichen und zugleich als Folge davon, 
daß sie in Wirklichkeit wandeln und wirken im Namen 
G ottes: „ serva eos in nomine t u e , . . .  nt sint unum  “ . 2) 
„Ut omnes unum  sin t“ , das erflehte er für seine

*) Joan. 17. ')  Joan. 17, 11.
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Apostel nttb alle, die durch sie au ihn glauben würden, 
und stellte es geradezu hin als Bewegnrsache, aus 
der erkannt werden soll, daß Gott ihn gesandt: „ut 
credat m undus, quia tu nie raisisti“ . 1)

D arum  ist jedes Lockern dieser Einheit wie ein 
Preisgeben der göttlichen Sendung Jesu Christi, und, 
geschieht es durch den Priester, auch der eigenen priester- 
lichen Sendung, deren Aufgabe es ja ist, Jesum Christum 
der Welt zur Erkenntniß zu bringen. D arum  ist aber 
hinwiederum auch jedes Kräftigen und Stärken dieser 
Einheit ein Einstehen zugleich für die göttliche S en 
dung Jesu Christi, wie für die eigene priesterliche 
Sendung durch Christus und für C hristus; ein Zeugniß 
fü r den H errn und ein Prüfstein für das eigene 
Standesbewnßtsein des Priesters.

Diese hl. Einheit und Einigkeit zu fördern, das 
ist die eine Aufgabe der Pastoral-Conferenzen.

S ie  sollen aber weiters den Eifer zu fortge
setztem S tudium  der berufsmäßigen Wissenschaften 
fördern, und verhindern, daß unser Wirken mit der 
Zeit zu einem bloß mechanischen und gewohnheits
mäßigen Verrichten ohne bestimmten Grund und ohne 
bestimmte Richtung herabsinke. S ie  sollen bewahren 
vor den Gefahren der Jsolirung, als da find eine 
gewisse geistige Trägheit und Gleichgültigkeit. S ie  
sollen beitragen zu gegenseitiger Erbauung und Be
lehrung, und alle Spaltung hinsichtlich der für ein 
gedeihliches seelsorgliches Wirken zu befolgenden G rund
sätze hintanhalten; sie sollen eventuell auch erleichtern 
das so wichtige officium correctionis fraternae. S ie  
sollen berathen in schwierigen Fällen und anregen zu 
allem Zweckdienlichen für die Seelsorge. S ie  sollen 
insbesondere auch bewirken, daß der Clerus, a l s  
W ä c h t e r  G o t t e s ,  alle die verschiedenen Erschei
nungen der Zeit, und alle ihre Bedürfnisse und An
forderungen stets mit aufmerksamem Blicke verfolge, 
und das Wohl und Wehe, das sie in sich bergen, 
v o m  ü b e r n a t ü r l i c h e n  S t a n d p u n k t e  u n d  
i m  L i c h t e  d e r  E w i g k e i t  b e u r t h e i l e n d ,  sich 
alsbald klar werde, welche Stellung er ihnen gegen
über einzunehmen habe, um so stets auf der Höhe 
seiner Mission zu stehen, und seiner Aufgabe: zu sein 
„lux m undi“ und „sal te rra e “ gerecht zu werden,

l ) Joan. 17. 20. 21.

ne tanquam  sal infatuatum  projiciatur et concul- 
cetur ab hom inibus!

I n  solcher Gesinnung und in solchem Geiste 
gehalten, werden die Pastoral-Conferenzen gewiß reich 
an Gottes Segen und an Frucht sein, und uns und 
der Seelsorge zum Besten gereichen.

W as nun den Vorgang bei Abhaltung der P a- 
storal-Conferenzen anbelangt, so kann man sich der 
Hauptsache nach an die von meinem seligen Vorgänger 
dafür bestimmte Ordnung halten. Jedoch möge die 
H oren jeder für sich selbst zu der ihm gelegenen Zeit 
verrichten.

Die Konferenz beginne mit dem V e n i  S. S p i 
r i t u s  cum i l .  et O ra t.: D e u s  q u i  c o r  d a  f i 
d e l  i u m und A v e  I v l a r i a ,  und schließe mit der 
A ntiph .: S u b  tu  u m  p r a e s i d i u m ;  darauf die 
or. pro P a p a : 0  m 11 i p 0 1 e n s s e m p i t e r  11 e D e u s  
(inter or. post Lit. 011111. SS.) —  pro K piscopo: 
D e n s  o m n i u m  f i d e l i u m  p a s t o r  e t  r e c 1 0 r 
(4. in ter or. ad d i v ) —  pro C ongr.: D e f e n d e  
q u a e s u  111 u s D o  111 i 11 e (8. ibidem) —  und endlich 
für die verstorbenen Priester der Diöcese: D e p r 0 - 
f  u 11 d i s mit der o r . : D e u s ,  q u i  i n t e r  a p 0 - 
s t o l i c o s  s a c e r d o t e s .

I n  theilweiser Aenderung und Ergänzung der 
früheren Normen wird ferner Folgendes angeordnet:

1. Die in der Seelsorge angestellten Weltpriester 
sind zum Erscheinen bei den Pastoral-Conferenzen 
v e r p f l i c h t e t .

I m  F all der Verhinderung aber (z. B. durch 
Krankheit, durch unaufschiebbare Seelsorgegeschäfte, 
durch die Rücksicht, daß sonst für unvorhergesehene 
Fälle nicht vorgesorgt wäre —  bei nicht zu entfernten 
P farren  wird letzteres wechselweise jetzt durch den einen, 
jetzt durch den anderen P fa rre r geschehen können) 
ist das dem Konferenzleiter anzuzeigen und von diesem 
bei Vorlage des Conferenz-Protokolles anher ein
zuberichten.

W as die Ordenspriester anbelangt, so wird 
wenigstens die Theilnahme jener dringendst gewünscht, 
die in der öffentlichen Seelsorge angestellt sind.

2. a) Die von meinem seligen Vorgänger ein
geführte (v. Diöcesanblatt 1875. 2. IV.), gleichfalls 
außer Hebung gekommene Bearbeitung wissenschaftlicher
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Fragen wird hiemit dahin modificirt, daß an deren 
Stelle die schriftliche Bearbeitung der Pastoral-Con- 
ferenzfragen zu treten hat.

b) Zu dieser Bearbeitung, und zwar rücksichtlich 
a l l e r  Fragen, sind innerhalb der ersten sechs Jah re  
nach Absolvirung der theologischen Studien alle in 
der Seelsorge angestellten Priester, die Ordenspriester 
in Seelsorgsanstellung nicht ausgenommen, v e r 
p f l i c h t e t .  Es ist jedoch mein angelegentlichster 
Wunsch, daß sich auch andere, nicht verpflichtete Priester 
daran betheiligen, wie das zahlreich auch in manchen 
anderen Diöcesen geschieht.

Es bleibt vollkommen freigestellt, in welcher 
Sprache Jem and die Ausarbeitung liefern will.

e) Die Elaborate über die respectiven Conferenz- 
fragen sind jedesmal rechtzeitig dem Conferenzleiter 
zu übergeben, und hat dieser zu bestimmen, welches 
bei der Conserenz zur Vorlesung gebracht und zur 
Grundlage der Besprechung über den betreffenden 
Gegenstand gemacht werden soll.

d) D a der Zweck der Conferenzen nicht lediglich 
die Vorlesung und Anhörung irgend einer Arbeit ist, 
sondern hauptsächlich die Besprechung und lebendige 
Verarbeitung des Berathungsgegenstandes, so müssen 
zur Gewinnung von Zeit die Elaborate zwar gründlich 
und allseitig, aber doch auch thunlich kurz und gedrängt 
sein, und deßhalb sich streng an die Sache halten, 
alle Weitschweifigkeit aber vermeiden.

e) Die erhaltenen Elaborate sind ohne Cen- 
snrirung zugleich mit dem Conserenz - Protokolle an 
das O rdinariat einzusenden, und sind dabei jene 
Herren namhaft zu machen, welche ihrer diesbezüglichen 
Verpflichtung nicht uachgekommen sind, sowie anderer
seits auch jene hervorzuheben, welche, wenngleich nicht 
verpflichtet, dennoch solche Arbeiten geliefert haben.

D as O rdinariat wird für die sach- und fachge
mäße Beurtheilung der eingesendeten Elaborate, welche 
den Verfassern seinerzeit wieder rückgestellt werden, 
Sorge tragen, und werden besonders gute Ausarbei
tungen, sei es von hiezu verpflichteten, sei es von 
nicht verpflichteten Priestern bei Beurtheilung ihrer 
wissenschaftlichen Befähigung gelegentlich der Com- 
petenz zugleich mit dem Resultate der Pfarrconcurs- 
prüfung vorzügliche Berücksichtigung finden.

f) Sollte es sich treffen, daß in einem Conferenz- 
bezirke eben kein zur Lieferung eines Elaborates ver
pflichteter Geistlicher wäre, so sind die einzelnen Con- 
ferenzfragen von je einem Priester auszuarbeiten, 
den der Conferenzleiter, beginnend von den jüngsten 
Geistlichen des Bezirkes, wenigstens einen M onat vor 
Abhaltung der Conserenz dazu designiren wird.

Es ist nämlich durchaus nothwendig, daß der Be
sprechung, sollte sie sich nicht ins Unbestimmte verlieren 
und resultatlos verlaufen, ein schriftliches Substrat zu 
Grunde liege.

3. Rach Erledigung der gestellten Fragen können 
und sollen auch andere Gegenstände zur Besprechung 
gebracht werden.

Aus dem sub f )  bezeichnten Grunde empfiehlt 
es sich aber, daß schwierigere Fragen und wichtigere 
Anträge wenigstens acht Tage zuvor schon schriftlich 
form ulirt dem Präses bekannt gegeben werden; wie 
auch, daß der Antragsteller eine schriftliche Begründung 
diesfalls vorbereitet habe.

W as immer die Interessen der Kirche, und ins
besondere die Seelsorge tangirt, kann zur Besprechung 
gebracht werden; Politik aber hat ferne zu bleiben.

4. Ob und was jeweilig zur Behandlung gestellt, 
eventuell der nächsten Conserenz zugewiesen wird, be
stimmt der Präses.

M it Rücksicht auf die Wahrnehmung, die man 
häufig machen kann, daß nämlich die amtlichen M it
theilungen im Diöcesanblatte ganz übersehen werden 
und unbeachtet bleiben, wird aber eine Aufgabe der 
Conferenzleiter immer auch die sein, jedesmal auch 
die seit der letzten Conserenz erschienenen amtlichen 
Anordnungen und Mittheilungen cursorisch durchzu
gehen und dem wesentlichen Inhalte  nach kurz zur 
Kenntniß zu bringen.

5. Jährlich sind wenigstens zwei Conferenzen 
zu halten. Den Tag dafür bestimmen rechtzeitig die 
Conferenzleiter.

F ü r  das gegenwärtige J a h r  wird jedoch ge
stattet, beide Conferenzen in eine einzige zusammen
zuziehen.

6. Conferentiarurn occasione laioi ne invi- 
tentur.

4*
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P randium  (in domo parochiali) sit frugale 
neve longius p ro trahatu r, ut, si opus fuerit, etiam 
posthac tem pus adsit ad com m unia consilia. Vini 
m odicus tantum  sit usus.

Omnino porro  interdieitur omnis eompotatio 
omnisque lusus sive in domo parochiali sive alibi 
(e. g r. post prandium ) in stituendus, sed confe- 
rentia finita omnes modeste ad sua redibunt. Quibus 
de rebus praesidum  conscientiam  oneram us.

7. Expensas pro prandio aliasque quod attinet, 
DDi praesides eas sibi resarciri omnino ne ab- 
nuant. Nimis enim grave hospitibus aecidere de- 
beret videre scilicet, uni soli m agnum  imponi onus, 
quod, divisum in plures, a singulis non nimis 
sentitur. Ex altera vero parte  nil impedit, quominus 
praeses, si fortuna fert itaque facere ipsi placuerit, 
sum m am  acceptam in alios bonos fines m agnanim e

convertat, dummodo ne eo fiat modo, quo alii 
praesides in angustiis forte versantes ad idem fa- 
ciendum  quasi coacti videantur. Nil ergo est, cu r 
aegre ferant praesides, expensas sibi ristitui.

U t vero tum  praesidis tum  hospitum  parcatu r 
verecundiae, ita forte hac in re  procedi poterit. 
ut seil, quilibet in cistula quadam  vel alio simili 
repositorio ad id parato  Charta involutum et sine 
nominis significatione reponat quod justum  sibi 
fuerit visum.

Ich schließe mit dem Wunsche, es mögen durch 
Gottes Beistand die Conferenzen, und die A rt und 
Weise, wie sie gehalten werden, jedesmal eine neue 
Bestätigung sein der Worte der S chrift: „Ecce, quam 
bonum et quam jucundum  habitare fratres in 
un u m “ !

6 .

Uastoratconferenz -Hl-emaLa pro 1890.
I. Confereuz.

1. Einfluß und Wichtigkeit, Gefahr und Nutzen 
der Presse. —  Verhalten des Katholiken gegenüber der 
schlechten Presse; insbesondere gegenüber schlechten und 
kirchenfeindlichen Zeitungen. (Redigiren, M itarbeiten 
oder Correspondiren; Herstellen derselben durch Satz 
und Druck; Vertrieb und Colportage; Abonniren, 
Lesen und Ausleihen; Anempfehlen derselben u. s. f.). 
Welcher Sünden kann man sich dießfalls schuldig 
machen?

Welche Pflichten hat der P r i e s t e r  bezüglich 
der Presse sowohl für seine eigene Person, wie ins
besondere als Hirte rücksichtlich der ihm anvertrauten 
Gläubigen? D arf er Mitglied von Vereinen und 
Lesecirkeln sein, in denen schlechte und kirchenfeind
liche Zeitungen gehalten werden?

W as sagt der hl. Vater in seinen verschiedenen 
Encyeliken und sonstigen Enunciationen (vide Diö- 
cesanblatt passim ) über das pflichtmüßige Verhalten 
der Katholiken, und insbesondere des Clerns, in Hinsicht 
auf die Presse?

2. Titus, dioeeesanus Labacensis, in Ame- 
ricam  septem trionalem  em igravit, ibique cum  Lucia, 
alicujus com patriotae filia, m atrim onium  civile con- 
traxit. Mox vero ob perpetuas m ulieris aegrota- 
tiones illius pertaesus illam relinquit et clam  in 
patriam  revertitur. Ibi vero Oamillam, Luciae in 
quarto g radu  consanguineam , sub promissione 
futuri post Luciae m ortem  m atrim onii defloravit 
et, Lucia brevi post defuncta, revera in m atri
m onium ducit.

Q u a e r i t u r :  1°- Quid deT iti cum Lucia, quid 
de ejusdem cum  Camilla m atrim onio censendum ? 
fuitne validum ? Quae forte obstitere im pedimenta ?

2°- Quomodo agendum  confessario , si talis 
casus in confessione illi obveniret?

II. Conferenz.
1. W arum  müssen die Katholiken eine confessio- 

nelle Schule verlangen? —  W as ist erforderlich, 
damit die Schule in W ahrheit eine confessionelle sei, 
und wie verhält sich dagegen unsere jetzige Schulgesetz- 
gebung?
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2. Abundius, novus parochus, monitus de obli
gatio ne applioandi certis diebus pro populo, re- 
spondet, suo tem pore alum nos Theologiae studiosos 
de hujusmodi obligatione edoctos nequaquam  fu isse ; 
hinc eam certam  sibi non esse, proindeque absti- 
nere ju re  se posse ab ea adimplenda secundum 
princip ium : lex dubia non obligat, et onera in- 
certa  non sunt im ponenda; prout reapse absti- 
nuisse se dicit etiam eo tempore, quo adm inistra- 
toris parocbiae, resp. vicarii inunere fungebatur. 
Multo m agis hujusmodi Obligationen^ quoad festa 
suppressa negat, quippe cui etiam aliqua decla- 
ratio  in folio dioecesano (Kirchl. Verordn.-Bl. 1863.
III. pg. 7.) contenta suffragetur. Unde saltem hisce 
diebus se non applicaturum  dieit, nisi simul accepto 
ex ecelesiae proventibus ordinario Missae stipendio.

Q u a e r i t u r :  1°- Quae est obligatio, appli
oandi pro populo, et unde derivat ?

2°- Quis applicare tenetur, et quibus diebus ?
3°- Quid de stipendio ?
40- Quid censendum  de variis rationibus ab 

Abundio contra hujusmodi obligationem prolatis?
NB. Ein Gegenstand der nächsten Conferenz möge 

auch der sein, wie sich eine häufigere Abhaltung 
der Pastoral-Conferenzen ermöglichen, die Theilnahme 
daran erleichtern, und die Kosten für den Einzelnen 
möglichst verringern ließen. Vielleicht empfiehlt es sich, 
die Conferenzbezirke nicht mit den Dekanatsbezirken 
zusammenfallen zu lassen, wie dieß auch anderswo 
so der Fall ist. Ohnehin sind die letzteren bei uns 
bei einer Anzahl von Dekanaten viel zu groß, als 
daß dabei die Erreichung des Zweckes, weßhalb das 
Dekanatsamt überhaupt in die kirchliche Diöcesanver- 
waltung eingeführt wurde, nach allen Seiten hin 
möglich wäre.

7.
Erinnerung wegen regelmäßiger Wornaßme der kanonischen M flla iion .

Hinweisend auf die Verordnung meines sel. Vor
gängers im Diöcesanblatte 1882, 1., I. bringe ich 
den Herren Dekanen hiemit in Erinnerung, daß sie 
verpflichtet sind, bei den Seelsorgestationen ihres De
kanatsbezirkes alljährlich eine eingehende kanonische 
Visitation, und in Verbindung damit auch eine ge
naue Religionsprüfung mit den Schulkindern vorzu
nehmen, und über den Befund allseitigen, gewissen
haften Bericht an das O rdinariat zu erstatten.

Ausgenommen hievon sind nur jene Stationen, die 
in dem betreffenden Jah re  von mir selbst visitirt wurden.

Z u einiger Erleichterung will ich jedoch bis auf 
Weiteres gestatten, daß bei jenen Dekanaten, welche 
mehr als zehn Seelsorgestationen zählen, die Visitation 
auf zwei Jah re  vertheilt und sonach rücksichtlich des 
ganzen Dekanates in je zwei Jah ren  abgeschlossen 
werden könne.

E in allfälliges Hinderniß, die Visitation vorzu
nehmen, ist jedesmal rechtzeitig anher anzuzeigen, um 
sonach einen anderen Priester dazu delegiren zu können.

8 .

Erneuerung des Attarprivileginms für alle M arr Kirchen der Diöcese.
I n  E rfü llu n g  des im  Schluß-A bsätze  des O rd in a r ia t s -  

E rla sse s  vom  2 . M ä rz  1 8 8 3  (D iö c e sa n b la tt de  1 8 8 3 , 3 , I I . )  
gegebenen V ersprechens w ird  h iem it n eu e rd in g s  in  a llen  
P fa rrk irc h e n  der L aibacher D iöcese, welchen in  ih re r  E ig e n 
schaft a l s  solchen d a s  A lta rs p r iv ile g iu m  w eder fü r  im m e r
w ähren d  noch zeitw eilig  vom  Apostolischen S tu h le  u n m itte lb a r  
verliehen  w orden  ist, und  in  gleicher W eise auch in  allen  jenen 
C uratk irchen , welche z w a r nicht den N a m e n  von P fa rrk irch en  
fü h ren , ab er einen selbstständigen S ee lso rgesp reng e l haben ,

k raft der vom  Apostolischen S tu h le  u n te rm  1 3 . N ovem ber 
1 8 8 9  erha ltenen  V ollm ach t der H o c h a lta r  a ls  ein  fü r  die Z e it  
von  sieben w eiteren  J a h r e n ,  vom  2 . M ä rz  1 8 9 0  a n  gerechnet, 
p r iv ile g ir te r  A l ta r  design irt, so daß , w a n n  im m er ein W e lt
oder Ö rd e n sp rie s te r  a n  demselben fü r  die S e e le  e ines C hrist- 
g läu b igen , welcher in  der Liebe G o tte s  a u s  diesem Leben 
geschieden ist, die heilige M esse lie s t, d ieser S e e le  a u s  dem  
Schatze der Kirche ein vollkom m ener A blaß  zugew cndet w ird .
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9.

Decretum 8. Rituum Conüre<fationis 
c o n c e r n e u s  v i o l a t i o n e i n  a l t a r i s  f i x !  n e e  n o n  p o r t a t i l i s .

8. Congregationi R ituum  proposita est quaestio pro 
praxi solutu d igna, agens de violatione altaris fixi ac 
portatilis.

M em ora ta  resolutio huuc  h a b e t  t e u e r e m :
P asto ra lem  Visitationen! in ecclesiis dioeceseos suae 

peragens  E m m s  D om inus Josephus  M aria  Cione, Episcopus 
Polycastrensis ,  nonnulla  invenit altaria, in  qu ibus  aliquae 
sc issurae c o n s p ie iu n tu r ; dubitans porro, an haee suam  
eonsecrationem am iserin t ,  iusequentium  dubiorum  deelara- 
t ionem a Sacra  R i tuum  C ongregatione hum illim e expetivit,  
n i m i r u m :

1. an haber i  debeat  execratum  altare  fixum, cujus 
m ensa  lapidea sit scissa in duas  p ar te s  fere aequales, ita

tarnen, u t  e jusmodi sc issura m axim e afficiat sepulcrum  
reliquiarum , neque am bae partes s int se junetae a g rad ib u s  
superioribus altaris ipsius au t  a s tipitibus supposi t is?

2. A n  censendum  sit  altare portatile suam  amisisse 
eonsecrationem ex eo, quod lapis sepulcri reliqu iarum  
aliquas h ab e a t  scissuras, quae vero sic in te r  so adhae-  
rean t ,  u t  nullimode dubita r i  possit de re l iqu iarum  au then-  
ticitate.

E t  sacra eadem  Oongregatio, audita  sententia  alterius 
ex A postolicarum  Caerem oniaruin  M agistris  ad rela tionem 
Secretarii u tr ique  dubio r e sc r ip s i t : Affirmative.

A tque  ita rescripsit  ac deelaravit. Die 23. Ju n i i  1879.

10.

Verordnung des Ministers für E nltns und Unterricht und des Ainanzministers
vom 20. Jänn er 1890 (R .-G .-B l. Nr. 7), wom it unter Aufhebung der Verordnung vom 2. I n l i  1885 (ll.-05.-i3L  
Nr. 99), neue Bestimmungen )ur Durchführung des Gesetzes vom 19. A p ril 1885 (11.- G .- Bl. Nr. 47), betreffend 

die provisorische Aufbesserung der Dotation der katholischen Seelsvrgegeistlichkeit, erlassen werden.

§ i .
D ie  B o r la g e  der den B estim m u ng en  des §  3 . des 

Gesetzes vom  1 9 . A p r i l  1 8 8 5  ( R . - G . - B l .  N r .  4 7 )  en t
sprechenden Einbekenntnisse der m it geistlichen Ä m te r n  v e r
bundenen  B ezüge h a t seitens der Seelsorgegeistlichen  s ta ttzu 
finden, welä)c ein B en efic ia l- oder an d e res  Localeinkom m en 
zu  beziehen haben  u n d  einen A nspruch  au f eine C o n g ru a -  
e rg ä n z u n g  a u s  dem  R e lig io n sfo n d e  erheben.

D ie  E inbckenntnissc sind beim  A m ts a n tr i t te  oder ü b er 
A n o rd n u n g  des C u ltu sm in is te rs  vorzulegcn .

Seelso rgcgeistlichen , welchen kein B enefic ia l- oder son
stiges Localeinkom m en zukom m t, ist die C o n g rn a  ü b er M i t 
th e ilu n g  des O rd in a r ia te s  von  dem  A m ts a n tr i t te  a u s  dem 
R e lig io n sfo n d e  flüssig zu m achen.

§ 2 .

D ie  E inbekenntnisse sind im  W ege des O rd in a r ia te s  
der L andcsstelle  vorzulcgen .

I m  F a lle  des A m ts a n tr i t te s  h a t diese V o rla g e  b inn en  
zwei M o n a te n  vom  Z e itpu n k te  desselben stattzufinden.

Gesuche um  E rw e ite ru n g  dieser F r i s t  sind vierzehn  T a g e  
v o r dem  A blause derselben der Landesstelle vorzu legen , welche,

w enn  d a s  V o rh and en se in  tr if t ig e r  G rü n d e  nachgew iesen e r
scheint, eine Erstreckung der F r is t  b is  z u r D a u e r  von  w ei
te ren  v ie r W ochen bew illigen  kann.

§  3 .

D ie  E inbckenntnissc haben  nach den beigeschlossenen 
F o rm u la r ie n  (A , beziehungsw eise B) in  zwei H a u p tru b rik e n  
die nach §  3. des Gesetzes einzubekennenden E in n a h m e n  und  
A u sg ab e n  der S eelsorgegeistlichen  zu en tha lten .

E in e  a llfä llig  erforderliche B e g rü n d u n g  einzelner P osten  
ist in  die N eben rub rik  „A nm erkungen" einzustellen.

D a s  E inbekenn tn iß  ist von  dem  betreffenden S e e lso rg e 
geistlichen zu u n te rfe rtig en .

W en n  einem  H ilfsp rie s te r  ein  B ezu g  a u s  dem  E in 
komm en des ihm  Vorgesetzten S e e lso rg e rs  zukom m t, so h a t 
letzterer d a s  E inbekenn tn iß  des H ilfsp rie s te rs  z u r B es tä tig u n g  
der R ichtigkeit der betreffenden E in n a h m sp o s t m itzu fertig en .

§ 4.

D ie  Einbekenntnisse sind in  zw ei P a r ie n  zu ü b e r
reichen, und  es sind einem  derselben d a s  neueste P f rü n d e n 
v e rm ö g e n sin v e n ta r, ein specific irter A u sw e is  ü b er säm m t- 
liche w ie im m er b enan n ten  B ezüge des einbekennenden S e e l 
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so rg e rs  a u s  dem R e lig io n sfo n d e  und  die im  N achfolgenden 
angefü h rten  B elege anzuschließen.

Rücksichtlich der einzelnen E in n a h m s-  und A u sg a b s-  
Posten u n d  der D o c u m e n tirn n g  derselben ist F o lg en d es  zu 
b each ten :

I.
a )  D e r  R e in e r tra g  von G ru n d  und  B o d en  der m it dem 

S e e lso rg e a m te  eigenthüinlich  oder b loß  zum  G enüsse 
verbundenen  G rundstücke ist m itte ls  des steueräm tlichen 
B esitzbogens,

b )  der Z in s e r t r a g  a n s  verm ietheten  G ebäu d en  oder G e- 
bändetheilen  m it dem steueräm tlichen C ertificate,

c )  der E r t r a g  von  C a p ita lie n  m itte ls  e ines A usw eises , 
w o r in  die einzelnen C a p ita lie n  nach ih re r  z ifferm äßigen  
H öhe, ih rem  Z in s fü ß e  und  den n äheren  M erk m alen  der 
betreffenden S chn ldnrk im den  anzugeben sind, nachzuw cisen.

d )  D e r  E r t r a g  von  nutzbaren  Rechten (P ro p in a t io n s - ,  
H olzbczngs-, W eide-, F ischerciberechtignngen  u . s. w .), 
a n s  gewerblichen B e trieb en  und  a n s  fixen D o ta tio n e n  
in  N a tu ra lie n  ist m it dem D urchschnitte  der letzten 
sechs J a h r e  einznbekennen u n d  m it den U rkunden (B e- 
s tan d v c rträg cn , M a rk tp re is -  oder S chätzungscertifica tcn  
it. s. w .) auszuw eisen , welche geeignet erscheinen, die 
von  dem  einbekennenden Seelsorgegeistlichen  angegebene 
E r tra g sz if fe r  zu bekräftigen.

E rh e ll t  dieser E r t r a g  a n s  steueräm tlichen H a u p t
büchern u n d  V orschreibungen , so ist die ebendort letzt
angegebene E r tra g s z if fe r  m aßgebend und  die bezügliche 
steueräm tliche B e stä tig u n g  dem E inbekenntnisse a n z u 
schließen.

E tw a ig e  A nsprüche ans einen  Abschlag am  E r 
tra g e  von  C a p ita lie n  oder R en ten  im  S in n e  des § 3 , 1, 
lit. d ), Absatz 2 des Gesetzes sind in  dem E inbekennt- 
n isie  in  der R u b rik  „A nm erkungen" entsprechend zu be
g rü n d en  und  können dieselben n u r  d a n n  berücksichtiget 
w erden , w enn es sich hiebei u m  no thw endige und  reg e l
m äß ig  w iederkehrende, durch besondere U m stände und  
L ocalverhältn isse  bedingte E in b rin g u n g sk o sten  handelt.

« )  B ezüge a u s  Ueberschüffen des localen  K irchcnverm ögens 
sind m itte ls  der behördlichen B ew illig u n g en  und  son
stigen U rkunden, au f welche sich dieselben g rü n den , nach
zuw eisen.

f) Rücksichtlich der S to lg e b ü h re n  ist dem Einbekenntnisse 
a ls  G ru n d la g e  fü r  die P a u sc h a liru n g  im  S in n e  des 
§  8 . 1 , lit. f ) , des Gesetzes die decanatsam tlich  be
stä tig te  N achw eisung  der im  D urchschnitte  der letzten 
sechs J a h r e  vorgekom m enen stolpflichtigen Acte nach 
E lasten  gesondert u n d  der h ie ra u f en tfallenden  G ebü h ren , 
w ie der durchschnittlichen A nzah l und  H öhe der wegen 
A rm u th  oder sonstiger G rü n d e  nicht eindring lichen  S t o l 
gebühren  anznsdstießett.

II. 10. 21

I n  d a s  E inbekcnn tn iß  h a t der S e e lso rg e r  einst
w eilen die in  dem letzten, nach dem Gesetze vorn 
19 . A p r il  1 8 8 5  ( R .- G .- B l .- N r .  4 7 ) rich tig  gestellten 
E inbekenntnisse anerkann te  S u m m e , in  E rm a n g lu n g  
einer solchen ab er die sechsjährige D urchschnittsz iffer 
der wirklich eingcbrachten S to lg e b ü h re n  abzüglich des 
B e tra g e s  von  d re iß ig  G u ld en  ö. W . einzustellen.

D ie  endg iltige  Z iffe r  der anrechenbaren  S to lg e 
b ü hren  ist von  der Landcsstelle im  E invernehm en  m it 
dem D iöcesanbischose, beziehungsw eise, fa lls  ein E in v e r- 
ständn iß  nicht erzielt w ird , vom  C u ltu sm in is te r  festzu
setzen, w o rü b er die R ichtigstellung  des im  E inbekennt
nisse en tha ltenen  S to lg e b ü h re n b e tra g c s  zu veran lassen  ist.

W enn  ein  in  G em äß h eit des Gesetzes vom  
19 . A p r i l  1 8 8 5  ( R .- G .- B l .  N r . 4 7 ) rich tig  gestelltes 
E inbekcnn tn iß  v o rlieg t, so kann in n e rh a lb  zehn J a h r e n  
vom  T a g e  dieser R ichtigstellung  die V o rlag e  der oben
e rw äh n ten  B ehelfe un terb le iben , insoferne die L a n d e s
stelle dieselben nicht wegen eingetre tener besonderer V e r
hältn isse ab zuv crlan g en  findet,

g )  D a s  E r tr ä g n iß  a lle r , v o r dem 15 . J u n i  1 8 8 5  bei der 
betreffenden Kirche und  P frü n d e  m it einem  bestim m ten 
B e tra g e  errichteten M eßstipend ien  und  S tif tu n g e n  fü r  
gottesdienstliche F u n c tio n e n , un tersch iedslo s, ob ein  S t i f t 
b rief errich tet w urd e  oder nicht, ist m it einem  Verzeich
nisse auszuw eisen , w o r in  die A r t  und  A nzah l der ge
stifteten F u n c tio n e n , der T a g  der P e rso lv ie ru n g  d e r
se lben , die S tif tu n g sb e d e c k u n g sc a p ita lie n , w ie deren  
F ru c tif ic iru n g  und  E r tr ä g n iß , endlich die V erth e ilu n g  
dieses letzteren, u n te r  B ezu gn ah m e au f die rllcksichtlich 
der C o n s titu irn n g  der S t if tu n g e n  v o rhandenen  U rkunden 
specificirt anzngeben ist.

In so fe rn e  der E in rechnung  des E r trä g n isse s  einer 
S t i f tu n g  eine B estim m u ng  des S ti f tb r ie f e s  entgegensteht, 
ist der S t i f tb r ie f  dem  Einbekenntnisse, beziehungsw eise dem 
oben e rw äh n ten  Verzeichnisse anzuschließen.

W en n  ein nach dem Gesetze vom  1 9 . A p r i l  1 8 8 5  
(R .-G .- B l .  N r .  4 7 )  rich tig  gestelltes E inbekcnn tn iß  bereits 
v o rlieg t, kamt von der V o rla g e  der oben e rw äh n ten  B ehelfe 
U m g an g  genom m en und  d a s  E r tr ä g n iß  der M eßstipend ien  
und  S tif tu n g e n  m it dem bei der letzten R ichtigste llung  a n 
erkannten  B e tra g e  in  d a s  E inbekenn tn iß  eingestellt w erden.

II.

a ) D ie  von den einzubekennenden E in n a h m e n  zu en trich 
tenden landesfü rstlichen  S te u e rn , L an d es-, B ez irk s- und  
G em eindeum lagen  und  sonstigen fü r  öffentliche Zwecke 
au f G ru n d  eines Gesetzes zu leistenden B e iträ g e , sowie 
d a s  G e b ü h re n ä g u iv a len t sind m itte ls  der betreffenden 
S teu e rb ü ch er oder C ertificate , Z a h lu n g s a u f trä g e  it. s. w . 
auszuw eisen .
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b )  B e tre ffs  der zu passirendcn  K an z le iau s lag en  fü r  die 
M a tr ik e n fü h ru n g  d o rt, wo dieselben nicht a u s  dem 
K irchenverm ögen bestritten  w erden , ist die M in is te r ia l-  
v e ro rd n u n g  vom  8 . D eccm ber 1 8 8 5  ( R .- G .- B l .  N r .  1 7 0 ) , 
u n d  betreffs der A u s la g e n  fü r  die F ü h ru n g  des D eca- 
n a ts a m tc s  (B e z irk sv ic a ria te s )  die M in is te r ia lv e ro rd n u n g  
vom  1 9 . J u n i  1 8 8 6  (R . - G . - B la t t  N r .  1 0 7 )  m a ß 
gebend.

c ) Rücksichtlich der a u f einem  besonderen R ech ts tite l b e ru h 
enden V erp flich tu n gen  zu L eistungen a n  G eld  oder G e l
d esw erth  sind die betreffenden U rkunden dem  E inbekennt- 
nissc anzuschlicßen.

Z u  den Leistungen a n  G eld - u n d  G eld esw erth  a u s  
dem  G ru n d e  e ine r a u f dem  E inkom m en haftenden  V e r
bindlichkeit gehören auch die a u f  e ine r la n g jä h rig e n  
H ebung beruhenden b ish erig en , sow ie die in  einem  spe- 
ciellen R ech ts tite l begründeten  L eistungen a u s  dem  P f a r r -  
einkom m cn fü r  die bei der S e e lso rg c s ta tio n  system isirten 
H ilfsp rie s te r .

d )  D ie  B estim m u n g  des § 3 , 2 , lit. e des Gesetzes g ew äh rt 
dem  B enesic ia ten  n u r  d a s  R echt, g rö ß ere  B a u a u s la g e n , 
w odurch die demselben zukom m ende C o n g ru a  verkürzt 
w ird , in n e rh a lb  des A u sm a ß e s  dieser C o n g ru a  v o n  F a l l  
zu F a l l  vom  R e lig io u s fo n d e  anzusprcchcn.

B a u a u s la g e n  fü r  verm iethete G ebäude  und  G ebäude- 
theilc  können m it Rücksicht a u f die im  §  3 , 1, li t. b des 
Gesetzes b e re its  v eransch lag ten  E rh a l tu n g s -  u n d  A m o rtis a tio n s 
kosten nicht in  B erücksichtigung gezogen w erden.

D ie  E r th c ilu n g  der B e w illig u n g  z u r P a ss ie ru n g  a u ß e r
orden tlicher A u s la g e n , z. B . bei S ich ers te llu ng  des W asser
bedarfes im  S in n e  des vorletzten A lin e a  des 8  3. des G e 
setzes, steht dem  C u ltu sm in is te r  zu.

§ 5.
D a s  O r d in a r i a t  leitet die bei demselben ein langenden  

Einbekenntnissc, eventuell u n te r  g leichzeitiger A cuß erun g  ü b er 
die H öhe des S to lg e b ü h re n p a u sch a le s , a n  die Landesstelle.

D ie  Landesstelle  h a t, w ofern  sie nicht w egen fo rm eller 
G ebrechen des E inbekenntn isses die Z urückstellung desselben 
z u r  E rg ä n z u n g  oder V erbesserung an zuo rdn en  findet, e r fo r
derlichen fa lls  die z u r K larste llung  des S a c h v e rh a lte s  zweck
dienlichen E rh eb u n g en  durch die politische B ezirksbchörde zu 
veran lassen .

H a n d e lt cs sich bei diesen E rh eb u n g en  um  die B e - 
w e rth u n g  eines E inkom m ens a n  N a tu ra lie n  oder u m  einen 
veränderlichen  B ezu g , m it A u sn ah m e  desjen igen , welcher 
durch steueräm tliche D okum en te  ausgew iesen  erscheint, so kann, 
f a l ls  sich der W e rth  nicht durch am tliche D a te n  liq u id  stellen 
lä s s t , ein Sckiätzungsbefund v e ra n la ß t w erden , zu welchem 
u n te r  L e itu n g  der politischen B ezirksbehörde zwei S a c h v e r
ständige zuzuziehen sind.

II. 10.

D ie  Kosten der E rh eb u n g en  sind in  dem  F a lle , a ls  
nach deren E rg c b n iß  die bezügliche P o s t um  m indestens 
zw anzig  P e rc e n t höher beziffert w ird , a ls  sie e inbekaunt 
w urd e , dem  einbekennendeu S e e lso rg e r  auszuerlegen .

8 6.

Rücksichtlich der S to lg e b ü h re n  h a t die L andcsstelle, 
insoferne sie dem  bezüglichen A n tra g e  des D iöcesanbischofes 
nicht beizupflichten f in d e t, den in  A ussicht genom m enen 
P a u sch a lb e tra g  dem  O rd in a r ia te  m it entsprechender B e g rü n 
du n g  bekannt zu geben und  die h ie rü b e r e in langende  O r d i 
n a r ia t s ä u ß e r u n g ,  w enn  dieselbe zu einem  E inverständn isse  
zu fü h ren  nicht geeignet ist, m it den B ezu gsac ten  dem  C u l tu s 
m in is te r z u r S ch lu ß fassu n g  vorzulegen.

§  7.
S o n a c h  ist ü b er eingehende P rü fu n g  des E in be- 

kcnntnisses die E n tscheidung ü b er die R ichtigste llung  d es
selben u n d  ü b er die A nw eisung  der C o n g ru ae rg än z u n g  zu 
fä llen  und  dem  einbekennendeu S eelsorgegeistlichen  im  W ege 
der politischen B ezirksbchörde zuzustellen; dem  O rd in a r ia te  
ist gleichzeitig eine A bschrift dieser E n tscheidung zu ü b e r
m itte ln .

D a s  zweite P a r e  des E inbekenntnisses ist bei der L a n 
desstelle zurückzubehalteu.

8 8.

G egen  die E ntscheidung der L audesstelle kann von  
dem  betreffenden S eelsorgegeistlichen  b inn en  der F r is t  von  
zw ei M o n a te n  vom  T a g e  der Z u ste llu n g  des E rkenn tnisses 
a n  denselben der a n  d a s  M in is te r iu m  fü r  C u ltu s  u n d  U n te r
rich t gerichtete R e c u rs  bei der politischen B ezirksbehörde 
eingebracht w erden .

D e m  R ccurse  ist die angefochtene E r le d ig u n g  m it dem 
Einbekenntnisse und  a llen  zurückgestellten B e ila g e n  desselben 
anzuschließen.

D ie  L andesbehörde  h a t den R e c u rs  dem  O rd in a r ia te  
z u r  A cuß erun g  zuzum itte ln  u n d  sohin denselben m it dieser 
A euß erun g  u n te r  A nschluß der bezüglichen V o rac ten  und  
u n te r  B e g u tach tu n g  der R e c u rsa u s fü h ru n g e n  m it m öglichster 
B esch leun igung  dem M in is te r iu m  fü r  C u l tu s  u n d  U nterrich t 
vorzulegeu .

D ie  h ie rü b e r erfließende M in is te ria len tsch cid u ng  ist dem 
R e c u rren te n  im  W ege der politischen B ezirksbehörde zu 
zustellen und  gleichzeitig dem  O rd in a r ia te  eine A bschrift d e r
selben zuzum itte ln .

8  9.
D ie  Ü b e rp rü fu n g , beziehungsw eise A b än d eru n g  des 

R ich tigste llungserkenntn isses von  A m tsw egen  kann jederzeit 
sta ttfinden .
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§ 10.
V e rä n d eru n g e n  in  der S u b s ta n z  des P f rü n d e n v e r

m ög en s, beziehungsw eise des L ocaleinkom m ens, welche au f 
die C o n g ru ae rg än z u n g  a u s  dem R e lig io n sfo n d e  E in f lu ß  
haben , sind von  dem betreffenden Seelsorgegeistlichen m it 
m öglichster B esch leun igung , längstens ab e r in n e rh a lb  drei M o 
n a te n  von  dem Z eitpunk te , wo sich dieselben ergeben haben , 
im  W ege des O rd in a r ia te s  der Landesstelle anzuzeigen.

D ie  U nterlassung  der A nzeige einer die V erm in d e ru n g  
der C o n g ru ae rg än z u n g  begründenden  V e rä n d eru n g  zieht die 
F o lg e n  des §  4 , A lin e a  1 des Gesetzes vom  19. A p r i l  1 8 8 5  
(R .-G .- B l .  N r .  4 7 ) nach sich.

§ 11.
I n  den F ä lle n  des E in tr i t te s  der V oraussetzungen  

des § 4 , A lin e a  1 des Gesetzes ist die bezügliche S t r a f a m ts -  
h a n d lu n g  von der politischen B ezirksbehörde u n te r  O ffenlassung  
des gesetzlichen R ecn rsw eg es  zu pflegen.

§  12 .
D ie  A nw eisung  und A u szah lu n g  der D o ta t io n s e rg ä n 

zungen  erfo lg t in  der b ish e r üblichen W eise, und  z w a r an  
die H ilfsp rie s te r  d o rt, wo es b ish e r geschehen ist, zu H än d en  
des ihnen  Vorgesetzten selbstständigen S e e lso rg e rs .

U eber Ansuchen können einem  neu e rn a n n te n  S e e lso rg e r  
vom  T a g e  seines A m ts a n tr i t te s  a n  v o rlä u fig  die von  seinem  
V o rg ä n g e r  genossenen B ezüge gegen die bei A nw eisung  seiner 
defin itiv  festgestellten C o n g ru ae rg än z u n g  durchzusührende A u s 
gleichung flüssig gem acht w erden.

W ird  in  der vorgeschriebenen F r is t  (§  2 ) d a s  E in -  
bekenntniß nicht überreich t, so ist die w eitere  A u sz a h lu n g  
dieser B ezüge einzustellen und  w egen Rückersatzes der b e re its  
au sg ezah lten  B e trä g e  d a s  E rfo rderliche  zu veranlassen .

8 13 .
E rg ic b t sich hiebei oder bei der A usg leichung  m it der 

defin itiv  zuerkann ten  C o n g ru ae rg än z u n g  ein Rückersatz von 
m eh r a ls  zw anzig  G u ld e n  ö. W . a n  den R e lig io n sfo n d , so 
ist derselbe in  zw ölf M o n a ts ra te n  zu leisten.

§  14 .
D ie  m it der V e rw a ltu n g  der P fa r r te m p o ra l ie n  b e trau ten  

P ro v is o re n  sind berechtigt, den ihnen  zukom m enden G e h a lt

Gautsch m. p.

a u s  den E inkünften  der P frü n d e  zu entnehm en und  denselben 
in  der Jn te rc a la rre c h n u n g  in  A u sg ab e  zu stellen.

M i t  dieser M a ß g a b e  bleib t es hinsichtlich der V e r
rechnung der E in n a h m e n  und A u sg ab en  erled ig ter P frü n d e n  
(J n te rc a la r re c h n u n g )  bei den b ish erig en  V orschriften .

V erw eser erled ig ter P frü n d e n  haben a u f d a s  s tif tu n g s
m äß ige  M eß stipen d in m  n u r  b is  z u r H öhe des diöcesan- 
üblichen A nspruch.

B e trä g t  jedoch deren G e h a lt m onatlich  n u r  3 0  fl., so 
sind dieselben nicht verpflichtet, die S tif tu n g sm essen  a n d e rs  
a ls  gegen d a s  diöcesanübliche S tip e n d iu m  zu perso lv iren .

D ie  R e m u n e ra tio n  der E x cu rren d o pro v iso ren  ist in n e r
h a lb  der im  § 5. A lin e a  3 des Gesetzes festgesetzten M a -  
x im algrenzc, m it Rücksicht a u f die E n tfe rn u n g  und  die 
A nzah l der P a ro c h ia n e n  der erled igten  S eelso rges ta tio n , ü b er 
E in vern eh m en  des O rd in a r ia te s  von der Landesstelle fest
zusetzen.

§ 15.

Z u r  Bedeckung der R uh eg eh a lte  der in  den D eficien ten- 
stand zu versetzenden selbstständigen S e e lso rg e r ist zunächst d as  
überschüssige E inkom m en der P f r ü n d e ,  bei welcher dieselben 
bei ih re r  U cbernahm e in  den R uhestand  in  V erw endung  stehen, 
heranzuziehen.

L ieg t betreffs des E inkom m ens der P frü n d e  ein nach 
den G rundsätzen  des Gesetzes vom  19. A p r il  1 8 8 5  (R .-G .-B l . 
N r .  4 7 )  rich tig  gestelltes E inbekenn tn iß  nicht v o r, so h a t 
der R u h es tan d sw crb e r m it seinem im  W ege des O rd in a r ia te s  
e inzubringenden  Gesuche um  v o rläu fige  Zusicherung  der U eber- 
n ahm e in  den D eficien tenstand  ein nach den G rundsätzen  
dieses Gesetzes eingerichtetes E inbekenn tn iß  zum  Zwecke der 
C o n sta tiru n g , ob ein  z u r gänzlichen oder theilw eisen B e 
streitung  des D efic ien tengehaltes v e rfü g b a re r Ueberschuß bei 
der P frü n d e  v o rh and en  sei, der Landesstelle vorzulegen , a u f 
dessen R ichtigstellung  die obigen V orschriften  sinngem äße 
A nw endung  finden.

8  16 .
G eg en w ärtig e  V e ro rd n u n g  t r i t t  m it dem 1. F e b ru a r  1 8 9 0  

in  K ra f t;  m it demselben T a g e  tre ten  die B estim m ungen  der 
M in is te r ia lv e ro rd n u n g  vom  2. J u l i  1 8 8 5  (R .-G .- B l .  N r .  9 9 )  
a u ß e r W irksam keit.

Tunajew ski m. p.
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iibrr dir mit drm Ämtr des . . .  . Pfarrers in . . . . verbundenen Lrstigr brhnfs Dotationsrrgänznng aus 

drm Hrligionsfoitöc nach drm Gesetze vom 19. Ä pril  1885 (U.-© .-{H. tlr. 47).
S tand  v o m .......................

M it . . . Beilagen.

Zweite Seite.

E i n n a h m e  it.

N

Beilage
Nr.

G e g e n s t  a n d
Betrag

in
oft. Währ. A n m e r k u n g

AnzahlS3- fl- | kr.

1 1
1

Ertrag von pfarrlichen Grundstücken . . . . 100 Ad 1. Laut stenerämtlichen Besitzbogens ddto................
Z. - . .

2 2
1

Ertrag von in partem  congruae überlassenen Kirchen- 
G rundstücken.................................................... ...... 60

Ad 2. Laut steuerämtlichen Besitzbogens ddto................
Z. . . .

3 3
1

Zinsertrag von vermietheten G ebäuden.......................... 40 Ad 3. Laut steuerämtlichen Certificates ddto..................
Z. . .

4 4
1

Ertrag von Capitalien angelegt
a) in öffentlichen F a n d e n .......................................
b) bei P r i v a t e n ..........................................................

75
180

60
Ad 4. Laut Ausweises ddto..............................................

5 5—7
3

Ertrag von nutzbaren Rechten, gewerblichen Betrieben 
und aus fixen Dotationen in Naturalien . 40

Ad 5.  Laut steuerämtlicher Bestätigung vom . . . .  
Z. . . . , beziehungsweise dem Pachtverträge vom 
. . . und dem Marktpreiscertificate vom . . .

6 8
1

Ertrag von fixen Renten und Dotationen in Geld und 
G e ld e sw e rth ................................................................. 180

Ad 6. Laut Ausweises v o m .......................................

7 9
1

Einkommen aus Ueberschüssen des localen Kirchenver
mögens ........................................................................ 10

Ad 7. Laut Erlasses d e s .............................. Z. . . .

8 10
1

Stollgebühren........................................................................
des § 4, I, lit. f der Ministerialverordnung vom 
20. Jänner 1890, R .-G .-Bl. Nr. 7 (beziehungsweise 
letztadjustirte Fassion vom . . . . ) liegt bei.

9 11—12
2

S tif tu n g s g e b ü h re n ....................................... 297 20 Ad 9. Laut Verzeichnisses (bcziehungsw. letztadjnstirter 
Fassion) vom . . . . , betreffs Nichteinrechnung 
der unter Post . . . .  desselben angeführten 
Stiftung liegt der Stiftbrief v o m ................. bei.

Sum m e Der tfinim hmcn .
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A u s g a b e n .
r

ä

Beilage
Nr.

G e g e n s t a n d

Betrag
in

oft. Wäbr. A n m e r k u n g

AnzahlN- fl. kr.

l 1 - 3
3

Auf landesfürstliche S teu e rn .............................................

Landes-, Bezirks- und Gemeindeumlagen . . . .  

G ebührenäquivalent..........................................................

21

28

10

34

26

15

Ad 1. Laut Steuerbuches, steuerämtlichen Certificates 
vom . . . und Zahlungsauftrages vom . . . 
Reg. - N r................

2 4
1

An Kanzleiauslagen für die Matrikenführung 2 50 Ad 2. Laut Ausweises v o m . . beträgt die Seelen
zahl 576.

3 — Auslagen für die Führung des Decanatsamtes . . . 150 •

4 5
1

Stollpauschale an den Pfarrer i n ................................ 10 Ad 4. Laut Pfarrerrichtungsinstrumentes vom . . . .

5 6
I

Auf den Unterhalt des H ilf s p r ie s te r s .......................... 289 80 Ad 5. Laut Stiftbriefes (oder gemäß Systemisirungs- 
urkunde, genehmigten Commissionsprotokolles u.s.'w.) 
vom . . . , beziehungsweise mit Rücksicht auf das 
Einbekenntniß des Hilfspriesters (§. 4, lit. a).

6 7
1

A» Pension für den Vorgänger die Quote von . . 50 Ad 6. Laut Erlasses des . . . .  vom . . . Z  . . .

7 — Bestaudzins für in partem congruae überlassene Kirchen
grundstücke ................................................................. 10

Ad 7. Siehe Beilage 5 zu Ausgabspost 4.

8 — Auf Persolvierung von Stiftmessen an andere Priester 115 31 Ad 8. Laut Ausweises ddto. . . . (Beilage Nr. 11 
zu Einnahmspost 9.)

Sum m e der Ausgaben . •

I m  Entgegenhalte der Einnahmen per . . . . .

zeigt sich ein Reinerträgniß v o n ....................................... •

und gegenüber der Congrua p e r .......................................

ein Abgang (Ueberfchuß).................................................... '• Laut Beilage 6 ad Ausgabspost 5 ist ein Hilfspriester 
systemisirt.

N. N.,
Pfarrer.
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D e c a n a t . S teu erb ez irk
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über die mit dem Amte des . . .  . Hilfspriesters in . . .  . verbundenen Sezüge behufs Longrnaergälyung ans 
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M it . . . Beilagen.
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Beilage
Nr. G e g e n s t a n d
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in

öst. Währ. A n m e r k u n g
K Anzahl ft. fr.

i 1
1

Interessen des gestifteten C a p i t a l s ................................. 55 Ad. 1. Laut Ausweises v o m ...........................................

2 2—3
2

Vom P f a r r e r ....................................................................... 289 80 Ad 2. Laut Stiftbriefes (oder gemäß Systemisirungs- 
urfunde, genehmigten Commissionsprotokolles u. s. w.)
v o m ................ (eventuell): Original bei dem Ein-
befenntnisse des Pfarrers.

3 4
1

S tif tu n g sg e b ü h re n ............................................................

Sum m e der Einnahm en .

5 20 Ad 3. Laut Ausweises v o m ...........................................

Dritte Seite. A u s g a b e n .
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A

Beilage
Nr.

Anzahl

G  e g e n st a «  d
Betrag

in
öst. Währ.

fl. fr.

A  n m e r t u n g

Sum m e der A usgaben

I m  Entgegenhalte der Einnahmen p e r ......................

zeigt sich ein R e in e r t r a g ............................................

und gegenüber der C o n g r u a ......................................

ein Abgang (U eberschuß)...........................................
N .  N. ,

Hilfspriester.

Gesehen u n d  betreffs der E in n a h m sp o s t N r .  2 bestä tig t.
N. N.,
Pfarrer.
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11.

Decretum Urbis et Orbis,
<iu<> conceditur Indulgentia 300 dierurn seniel in die pro Oratione ad S. Ioseplium.

S a n e tis s im u s  D o m in u s  N o s te r  L eo  P a p a  X I I I .  su m m o - 
p e re  e x o p ta u s , u t  e rg a  S a n e tis s im u m  P a tr ia r c h a m  Io s e p h  
B. M a ria e  V irg in is  sp o n su m  c u ltu s  im p e n s iu s  fo v e a tu r , 
E iu sq u e  p ra e se n tis s im u m  p a tro c in iu m  e ff la g ite tu r , b is  p ra e - 
se r tim  re ru m  p u b iie a ru m  a d iu n c tis , q u ib u s  ob su c c re sc e n te m  
in  d ies  i iiim ie o ru m  a u d a e ia m  Ie s u  C h ris ti  E c c le s ia  a c riu s  
o p p n g n a tu r , p e r  L ite ra s  E n c y c lic a s  d a ta s  su b  d ie  15. A u g . 
1 8 8 9  M a ria lib u s  p re c ib u s  S a n e tis s im i R o sa rii, q u a s  m en se  
in te g ro  O cto b ri Ip s e m e t S a n e tis s im u s  re c i ta n d a s  a lia s  d e - 
c re v it, s u p e ra d d e n d a m  in d ix it O ra tio n e m  ad  sa n c tu m  Io se - 
p h u m . q u am  p ra e fa tis  L i te r is  a d n e x u it. L a d e rn  p o rro  
S a n c tita s  S u a , q u a e  S in g u lis  C h ris tif id e lib u s  e a m d e m  O ra 
tio n em  p u b lic a e  R o sa rii re c ita tio n i p e r m e n se m  O .-tobrem  
a d d e n tib u s  In d u lg e n t ia m  se p te m  a n n o rn m  to tid e m q u e  
q u a d ra g e n a ru m  s in g u lis  v ie ib u s a e q u ire n d a m  iam  a t tr ib u i t ,

in  A u d ie n tia  h a b i ta  d ie  2 1 . S e p te m b r is  1 8 8 9  a b  iu fra -  
sc r ip to  S e c re ta r io  S . C o n g re g a tio n is  In d u lg e n tiis  sa c r isq u e  
R e liq u i is p ra e p o s ita e  m o t u  p r o p r i o  e idem  O ra tio n i a liam  
In d u lg e n t ia m . d e fu n c tis  q u o q u e  a p p lie a b i le m , a d iic e re  
d ig u a ta  e s t  d i e r u m  t e r c e n t o r u m  s e m e l  i n  d i e  
q u o v is  arin i te m p o re  lu e ra n d a m  ab  u n iv e rs is C h ris tif id e lib u s . 
q u i c o rd e  s a lte m  c o n tr it i  ac  d ev o te  s u p ra m e m o ra ta m  O ra 
tio n e m  e tiam  p riv a tim  re e ita v e r in t . P ra e s e n ti  i n  p e r -  
p e t u u m  v a litu ro  a b sq u e  u lla  B rev is e x p e d itio n e . C o n tra r iis  
q u ib u sc u m q u e  n o n  o b s ta n tib u s .

D a tu m  R o m ae  ex S e c re ta r ia  e iu sd e m  8 . C o n g re g a 
t io n is  d ie  2 1 . S e p te m b r is  1 8 8 9 .
L. f  S. Alexander E p isc o p u s  Oensls, S e c re ta r iu s . 
P ro  E m o  ac  R m o  D m o  C. C a rd in a le  Cristofori, P ra e fe e to .

Aloisius C ard . E p isc o p u s  Sabinensis.

12.

Entscheidung des k. k. Justizministeriums betreff der EHumirung auf Kriedhöfen,
veröffeiltticht mit Erlaß der k. k. Ltatthalterei in  Prag vom 38. M a i  1889, Nr. 9441.

„A nläß lich  eines vorgekom m enen F a lle s ,  d aß  aus einem  
F ried h o fe  die gerichtliche E x h u m iru n g  von  Leichen v o rg e
nom m en w urde, ohne d aß  d a s  betreffende P f a r r a m t  h ievon 
in  die K enntnis; gesetzt w urde , w erden  in fo lge E rla s se s  des 
hohen k. k. J u s tiz m in is te r iu m s  vom  2 5 . M a i  1 8 8 9  N r .  8 1 6 6  
säm m tliche G erich te angew iesen , von  der V o rn ah m e  von

E x h u m iru n g e n  der au f einem  F ried h o fe  beerd igten  Leichen 
stets, sow eit es ohne B ee in träch tig u n g  der S tra frech tsp fleg e  
geschehen kann, sow ohl den E ig en th ü m er des F rie d h o fe s , a ls  
and) den betreffenden S e e lso rg e r  verständ igen  zu lassen."

W ird  dem hochw ürdigen  D iöcesan c le ru s zu r K enn tn iß  
m itge the ilt.

1 3 .

Verordnung in Ie tr e ff  der Wesseiiftistöriest.
D ie  k. k. S ta t th a l te r e i  in  P r a g  h a t m it Z u sch rift 

dom  6. J u l i  1 8 8 9 , N r .  5 1 .8 1 8 , a n  d a s  d o rtig e  hochw ür
digste fü rst-erzb .C onsisto rinm  nachstehende M itth e ilu n g  gem acht: 

„ S e .  Exc. der H e r r  M in is te r  fü r  C u ltn s  und  U nterrich t 
hat m it dem hohen E rlasse  vom  15 . M a i  1 8 8 9 , Z . 2 6 9 1 , 
in  B etreff des V o rg a n g e s  bei G en eh m ig u n g  von  S tif ts b r ie fe n , 
in welchen ein  Beisatz wegen N ichteinrechnung der S t i f t s 
gebühren in  die C o n g rn a  vo rk öm m t, N achstehendes a n h e r 
e rö f fn e t :

D e r  A ufnahm e der B e d in g u n g  in  die M essenstiftsbriefe, 
daß  der B ezug  der M essenstiftung  dem P f a r r e r  n iem a ls  in  
die C o n g rn a  eingerechnet w erden d a rf , g leichgiltig , ob diese 
B e d in g u n g  vom  S t i f t e r  oder von der K irchenbehörde h e r
rü h r t ,  ist m it Rücksicht au f den jetzigen S ta n d  der d iesfä llig en  
Gesetzgebung nicht en tgegenzutreten , jedoch ist in  jedem F a lle  
d a fü r  S o r g e  zu tra g e n , daß  im  S tif tb r ie fe  deutlich ersichtlich 
gem acht w erde, von  wem diese B e d in g u n g  u n d  insbesondere  
ob dieselbe vom  S t i f te r  gesetzt w n rd e ."

14.
M iißigkeits -Vereine.

I n  den d re i P f a r r e n :  Ig .v im  D ecan a te  L a ib a c h , M av - 
frco. in t D ecan a te  K ra n j. und  Z iri, im  D ecan a te  Id r i ja  sind 
M ä ß ig k e its -V e re in e  in s  Leben g e tre ten , welche h iem it a l s  
kanonisch errich tet e rk lä rt w erden.

D iese d rei V ereine haben zu r G e w in n u n g  des vollkom 
menen A blasses d a s  Fest der Unbefleckten E m p f ä n g n i ß  
M a r i e n s  (8 . D ecem ber), und  z u r G e w in n u n g  des A blasses

von 7 J a h r e n  7 Q u a d ra g e n e n  d a s  F est des heil. J o s e p h  
(1 9 . M ä rz )  und  die e r s te n  d r e i  Q u a t e m b e r - S o n n t a g e  
des J a h r e s  gew ählt.

D ie  canonische E rric h tu n g  dieser M ä ß ig k e its -V e re in e  
ist im  resp. Verzeichnisse der V ere in s  - M itg lie d e r  in  der, in 
dem D iö cesan b la tte  V III , S .  87  d e  1 8 8 7 , m itgc the ilten  F o rm  
anzum erken.
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15.
Goncurs -Verlautbarung.

A n der L aibacher C athedralk irche w ird  d a s  durch T o d 
fa ll in  E r le d ig u n g  gekommene C a n o n ic a t landesfü rstlichcr 
S t i f tu n g  z u r  B e w e rb u n g  ausgeschrieben . —  B e i V erle ih u n g  
dieser C an on ica tsstc lle  w ird  c e te r is  p a r ib u s  a u f die E ig n u n g  
z u r selbstständigen F ü h r u n g  der seelsorglichen und P f a r r 
am tsgeschäfte  vorzügliche Rücksicht genom m en w erden .

D ie  Gesuche sind a n  S e in e  k. und  k. Apostolische M a 
jestät zu sty lisiren.

D ie  P f a r r e  S ta r i  T r g  p ri L o zu , im  D e can a te  C irk n ica , ist 
durch T o d fa l l ; d a s  P fa r r v ic a r ia t  C rn i V rh  n a d  Id r ijo , im  De* 
c a n a te ld r i ja ,  a b e r durch P e n s io n iru n g  in  E r le d ig u n g  gekommen.

D ie  Com petenzgesuche um  die P f a r r e  S ta r i  T r g  sind 
a n  die hohe k. u n d  k. L a n d e sre g ie ru n g  fü r  K ra in  zu L aibach, 
u m  d a s  V ic a r ia t  C rn i V rh  ab e r a n  d a s  hochw ürdigste fü rs t
bischöfliche O r d in a r ia t  in  L aibach  zu rich ten.

P e rem p to risch e r C om petenzterm in  5. A p r i l  1 8 9 0 .

16 .

M ronik der Möcese.
Z u  fürstbisck)öflichen w irklichen C o n sis to ria lrä th en  und  

R efe ren ten  w urd en  die hochw. H e r r e n : J o s e f  S m re k a r , P ro fe sso r 
der Kirchcngeschichte und  des K irchenrechtes, A n to n  Z u p a n e ic , 
P ro fe sso r der P a s to r a l  u n d  D r .  J o s e f  L e s a r , P ro fe sso r des 
B ib e ls tu d iu m s N . B . a n  der theologischen D iö cesan leh ran s ta lt 
in  L a ib ach ; zu fürstbischöflichen C o n sis to r ia lrä th e n  ab er die 
hochw. H e r r e n : D r .  F r a n z  S ta n o n ik , f.-b . S ek au e r-C o n s i- 
s to r ia lra th , k. k. o. ö. P ro fe sso r der D o g m a tik  a n  der th eo 
logischen F a c u l tä t  der k. k. U n iv e rs itä t zu G ra z , D r .  F ra n z  
L a m p e , P ro fe sso r der D o g m atik  u n d  D r .  J o h a n n  .Janez ie , 
P ro fe sso r der M o r a l  an  der theol. D iö cesan leh ran s ta lt zu 
L aibach , e rn a n n t.

D ie  canonische I n v e s t i tu r  erh ie lten  die H e r r e n : G re g o r  
J a k e lj  a u f die P f a r r e  G o rie e , am  2 3 . D ecem ber 1 8 8 9 ;  
A n d re a s  Za m an  a u f die P f a r r e  P o d g ra d ,  am  1 6 . J ä n n e r ;  
J o h a n n  K a rlin  a u f d ie  P f a r r e  S m le d n ik , am  4 . F e b r u a r ; 
K a r l  J a n c ig a r  a u f die P f a r r e  D ob ern iö e , am  1 0 . F e b ru a r ,  
und  J o h a n n  S a k s e r  a u f die P f a r r e  H o te d e rs ie a , am  2 0 . F e 
b ru a r  1 8 9 0 .

D em  H e rrn  A n to n  Z lo g a r . S ta d tp fa r r c o o p e ra to r  bei 
S t. J a k o b  in  L a ib a ä ) , w urd e  die S eelso rgerste lle  in  der 
k. k. M ä n n e rs tra fa n s ta lt  zu Laibach und  dem H e rrn  G re g o r  
S lib a r , P fa r r c o o p e ra to r  in  P o lje , die P f a r r e  E u d n ik  v e r

liehen. H e r r  J o h a n n  G e r c a r ,  S ta d tp fa r r c o o p e ra to r  und  
G ym nasialkatechet in  K ra n j, w urd e  fü r  die P f a r r e  D ob 
p rä se n tir t .

H e r r  A n to n  K a c in . E x p o s i tu s  in  N a d a n je se lo , und 
H e r r  A n to n  D o m iee lj, P f a r r v ic a r  in  C rn i V rh  ob Id r ija ,  
w u rd en  in  den bleibenden R u h estan d  versetzt.

Versetzt w urd en  die H e r r e n :  J a k o b  B a jec , E x p o s itu s  
in  S u h o r ije , a ls  solcher nach N a d a n je s e lo ; J o h a n n  O blak , 
P fa r r c o o p e ra to r  in  Z i r i , a ls  S ta d tp fa r r c o o p e ra to r  nach 
S t. J a k o b  in  L a ib a ch ; P a u l  K ra m a r , P fa r r c o o p e ra to r  in  
M irn a , a ls  solcher nach Z i r i ; J o h a n n  M ikä, P fa rrc o o p . in 
L o g a te c , a ls  I . C o o p e ra to r nach H re n o v ic e ; F r a n z  H ie rse h e , 
P fa r rc o o p . in  P la n in a ,  a l s  solcher nach L o g a te c  u n d  J o h a n n  
K a c a r , P fa r rc o o p . in  P re d o s l je , a ls  solcher nach B rezn ica . 
D e r  D efic ien tenpriester M a th ia s  S lak  w urd e  a ls  P fa r r c o o 
p e ra to r  in  P re d o s l je  w ieder angestellt.

G estorben  sind die hock)w. H e r r e n : F ried rich  K riz n a r , 
D o m h e rr , D o m p fa r re r  u n d  D istric tsdech an t in  L aibach, am  
2 7 . J ä n n e r ; B la s  L e n c e k , P f a r r e r  in  S ta r i  T r g  p ri L o zu , 
am  15. J ä n n e r ; Jo s e f  C e rg o l, D efic ien tenpriester der T ries te r 
D iöcese in  O reh ek , am  7 . J ä n n e r ,  und  K a rl K u re n t ,  P f a r r -  
p ro v iso r  in  P o d lip a , am  2 0 . F e b r u a r  1 8 9 0 . —  D ieselben 
w erden  dem  G ebete des hochw. D iö c e sa n -C le ru s  em pfohlen.

Vom fürstbischöflichen O rdinariate Laibach am 22. Februar 1890.
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